
An Pfi ngsten fand einmal mehr das 
legendäre Teeniepfi ngsttreff en (TPT) 
statt. Gemeinsam mit 234 Teenies 
und knapp 100 Mitarbeitenden durf-
ten wir, bereits zum zweiten Mal, im 
Campus Schwarzsee Einzug halten.

Das TPT war gespickt mit vielen High-
lights: In den Workshops konnten die 
Teens in verschiedene Themen praktisch 
eintauchen, Neues lernen, neue Gaben 
entdecken oder Gott ganz persönlich 

erleben. Neu war dieses Jahr unter anderem ein Work-
shop zum Thema Fürbitte, welcher vom Fürbitteteam des 
TPT gestaltet wurde. Eine Teilnehmerin erzählt: «Im Für-
bitteworkshop lernte ich zum ersten Mal richtig beten. 
Nicht so gestellt, sondern einfach aus dem Herzen. Und 
ich begriff  auch, dass es gar nicht so eine Rolle spielt, 
wie ich bete, weil der Heilige Geist ja für mich ein-
steht.» Im Workshop «Himmelsfarben» durften die 
Teens unter der Anleitung von Anni Bärtsch prophe-
tisch malen. Ein Team von Parparim thematisierte die 
schweren Themen Prostitution und Menschenhandel mit 
den Teens, was tief beeindruckte und das Thema «wärt-
vou» sehr eindrücklich aufgriff . In den Sportworkshops 
konnten sich die Kids so richtig auspowern, sei es beim 
Unihockey, beim DiscGolf oder im Gym.

In den Kleingruppenzeiten erlebten die Teens tiefen 
Austausch und Gemeinschaft. Ein Teilnehmer erzählt, 
dass sie nebst sehr tiefen Gesprächen auch prophetisch 

füreinander beteten, was für ihn zu den Highlights des 
TPTs gehörte.

Ein besonderes Highlight sind auch immer wieder die 
Plenumszeiten. Das Thema «wärtvou» wurde aus ver-
schiedenen Perspektiven beleuchtet: Menschen sind 
wie Pfl anzen, es braucht nicht viel Wasser, um sie zum 
Gedeihen zu bringen, aber ohne Wasser verdorren sie. 
Wenn Menschen Wertschätzung erleben, blühen sie auf. 
Wir wurden motiviert, 
selbst mit einem wert-
schätzenderen Blick 
durchs Leben zu gehen, 
grosszügig Wertschät-
zung zu verteilen und so 
ein Licht in dieser Welt 
zu sein. Dave Wöhrle 
nahm uns mit in die 
tiefere Bedeutung der 
Geschichte des barm-
herzigen Vaters bzw. 
des verlorenen Sohnes 
und zeigte auf, wie viel Wert uns der Vater gegeben hat, 
ohne dass wir etwas dafür leisten müssen. Die Inputs 
wurden umrandet von tiefen und berührenden Lobpreis-
zeiten mit der Band LivingSounds.

Wir blicken unglaublich dankbar auf das ganze Pfi ngst-
wochenende zurück. Die Teenies durften in ihrem Glau-
ben wachsen, persönliche Begegnungen mit Gott er-
leben und ihren Wert in Jesus neu entdecken. Ein riesiges 
Merci an alle, die das TPT 2024 ermöglicht haben!
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